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1.
Allgemeine Informationen zum Thema
Für alle Tätigkeiten im Technischen Bereich ist neben Sauberkeit und Ordnung auch die ergonomische und den physischen Tätigkeiten angepasste Gestaltung des Arbeitsplatzes  von größter Bedeutung.
Es ist auf qualitativ hochwertiges Werkzeug und dessen Instandhaltung zu achten,

da sich durch unzulängliches  oder defektes Werkzeug  (z.B. abgenutzte Schraubendreher) die Unfallgefahr drastisch erhöht. 
Neben der physischen Belastung sind auch psychosoziale Faktoren wie Zeitdruck, Stress und erschwerte Arbeitsbedingungen zu berücksichtigen.

Die häufigsten Unfallarten im Technischen Bereich sind Schnitt- und  Stichverletzungen, Verbrennungen/Verbrühungen,  Ausrutsch- und Stolperunfälle, gefolgt von Sturzverletzungen
Folgende sicherheitstechnische Grundsätze sind zu beachten:

· Ordnung am Arbeitsplatz halten

· Abfälle in geeigneten verschlossenen Behältern aufbewahren und regelmäßig entsorgen

· Verkehrs- und Rettungswege frei halten

· Fußböden mindestens täglich reinigen

· Grobe Verschmutzungen und Verschüttetes sofort aufwischen

· Schuhwerk mit rutschhemmenden Sohlen/Sicherheitsschuhe tragen

· Beim Transport heißer Behälter Schutzhandschuhe oder Topflappen benutzen

· Gefährliche Zustände beseitigen - Sicherheitstechnische Mängel melden

· Maschinen und Geräte bestimmungsgemäß verwenden

· geeignete Arbeitskleidung verwenden

Pflicht des Vorgesetzten ist es, die am Arbeitsplatz auftretenden Gefährdungen zu ermitteln und für Arbeitsschutzmaßnahmen zu sorgen. Über die Gefährdungen/Arbeitsschutzmaßnahmen muss er seine Mitarbeiter/innen unterweisen.

Neue Gefährdungen und neue/geänderte Arbeitsschutzmaßnahmen sind von den Vorgesetzten für ihren Arbeitsbereich in diese Unterlagen einzupflegen.

Bei Unklarheiten steht der Sicherheitsingenieur des Xxxxxberatend zur Verfügung.

2. Durchführen von Schulungen

Alle im Bereich des Bereiches Technik beschäftigten Personen müssen über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefahren sowie Maßnahmen zu ihrer Abwendung vor Aufnahme ihrer Tätigkeit und danach in angemessenen Zeitabständen, mindestens jedoch einmal jährlich, unterwiesen werden.

  Zur Einweisung/Schulung gehört neben der allgemeinen Sachunterweisung eine      spezielle Information an der Arbeitsstelle über die jeweiligen örtlichen Besonderheiten (Gefährdungen, Sicherheitsmaßnahmen).

Hierzu gehört auch die Unterweisung in die für den örtlichen Anwendungsfall erforderlichen Form der Ersten Hilfe.

Die Mitarbeiter müssen entsprechend ihrer Tätigkeit mit den in den Betriebsvorschriften/-anweisungen genannten Sicherheitsmaßnahmen  in einer für Sie verständlichen Form vertraut gemacht werden.  

Nach der Unterweisung sollte eine Erfolgskontrolle erfolgen. Die Durchführung der Schulungen ist auf den hierfür von Xxxxxerstellten Formblättern festzuhalten und zur Dokumentation an die Personalabteilung des Xxxxxweiterzugeben.

3. Unterweisung/Einweisung von Fremdfirmenmitarbeitern

Für Fremdfirmenmitarbeiter, die im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung beschäftigt sind, ist eine Unterweisung wie in Punkt 2 beschrieben durchzuführen.

Für Fremdfirmenmitarbeiter, die im Rahmen eines Werkvertrages tätig sind ist deren Vorgesetzter für die Einhaltung der Arbeitsschutzmaßnahmen und für die Durchführung der Unterweisung verantwortlich. Für die Einweisung des Vorgesetzten in die Gefährdungen des Arbeitsbereiches Stewarding im Xxxxxkann diese Unterlage ebenfalls genutzt werden.

Die Einhaltung der Arbeitsschutzmaßnahmen durch die Fremdfirma ist durch den Verantwortlichen desBereiches Technik genauso sicherzustellen wie ein ordnungsgemäßes Arbeitsergebnis. 
Ansprechpartner bei Mängeln ist der Vorgesetzte der Fremdfirma.

4.
Sachverständigen /Sachkundigenprüfungen

Die erforderlichen Sachkundigen- und Sachverständigenprüfungen werden durch   

den Bereich Technik organisiert.

Für die Prüfung von Arbeitsmitteln, die der Fremdfirma gehören ist diese eigenverantwortlich. Bei offensichtlichen Mängeln hat der Verantwortliche im Bereich Technik bei der Fremdfirma für Abhilfe zu sorgen. 

.
 5.
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Auf Grund der vielfältigen Tätigkeitsbereiche sind die vorgeschrieben und empfehlenswerten Vorsorgeuntersuchungen mit dem Betriebsarzt des Xxxxxabzustimmen.

Bei Mitarbeitern die auf Gerüsten tätig sind ist eine Vorsorgeuntersuchung auf Schwindelanfälle auf erhöhten Arbeitsplätzen  anzuraten.

6.
Gefährdungsschwerpunkte

6.1
Allgemeine Hinweise
	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· Mangelnde persönliche Hygiene
	 ( Vor Arbeitsbeginn und nach Verschmutzung sorgfältige    Handreinigung und ggf. eine zusätzliche Handdesinfektion durchführen

	· Keine Übernahme von Unfall-kosten durch die Berufs-genossenschaft
	· Jede Verletzung in das Verbandbuch eintragen

	· Elektrische Anschluss- leitungen          (Ausrutschen         

     (Stolpern

	· Stolperstellen vermeiden, insbesondere Arbeitswege von verlegten Anschlussleitungen freihalten

· Verlängerungen vor Nässe schützen

	· Unsachgemäßer Umgang mit Gefahrstoffen

     (
Gesundheitsschäden

     (   Brandschäden

     (   Umweltschäden
	· Möglichst ungefährliche Stoffe einsetzen

· Betriebsanweisung für den Umgang mit Gefahrstoffen beachten

· Arbeitsplatz- und Behälterkennzeichnung für Gefahrstoffe beachten

· Persönliche Schutzausrüstung benutzen

· Beim Einsatz von Gefahrstoffen nicht essen, trinken und rauchen

· Beim Umgang mit ätzenden Reinigungsmitteln
Anwendungshinweise beachten. Bei flüssigen Reinigungsmitteln Schutzbrille und Schutzhandschuhe benutzen

· Beschäftigungsbeschränkung beachten



	· Feuchtarbeit

     (   Hautschäden/Allergien
	· Hautschutzplan beachten

· Geeignete Schutzhandschuhe verwenden. Keine Latexhandschuhe verwenden


6.2  Spezielle Gefährdungsschwerpunkte  Technische Abteilung
 6.2.1  Mechanische Gefährdung

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch bewegte Maschinenteile
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch gefährliche Maschinenteile
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch bewegte Transportmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch bewegte Arbeitsmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch unkontrolliert bewegte Teile
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Fehltreten auf der Ebene möglich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Absturz
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	Kennzeichnung für die Risikobewertung

	0
	-
	keine Maßnahme erforderlich

	1
	-
	geringe Gefährdung

	2
	-
	Gefährdung

	3
	-
	schwerwiegende Gefährdung


 6.2.2  Elektrische Gefährdung

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch gefährliche Körperströme
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Lichtbögen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Überhitzung elektrischer Geräte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6.2.3 Gefährdung durch Gefahrstoffe

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch Gase
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch gefährliche Dämpfe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Aerosole
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Flüssigkeiten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Umgang mit gefährlichen Pasten / Feststoffe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch gefährliche Reaktion von Stoffen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	Kennzeichnung für die Risikobewertung

	0
	-
	keine Maßnahme erforderlich

	1
	-
	geringe Gefährdung

	2
	-
	Gefährdung

	3
	-
	schwerwiegende Gefährdung


 6.2.4   Biologische Gefährdungen

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch Infektionsgefahr mit Mikroorganismen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch gentechnisch veränderte Organismen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Allergene und sensibilisierende toxische Stoffe von Organismen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6.2.5  Brand- und Explosionsgefährdung

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch Feststoffe, Flüssigkeiten und Gase
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch explosionsfähige Atmosphäre
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Umgang mit Explosivstoffen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch elektrostatische Auf- / Entladung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	Kennzeichnung für die Risikobewertung

	0
	-
	keine Maßnahme erforderlich

	1
	-
	geringe Gefährdung

	2
	-
	Gefährdung

	3
	-
	schwerwiegende Gefährdung


 6.2.6  Gefährdung durch spezielle physikalische Einwirkungen

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch gehörschädigenden Lärm
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Umgang mit Arbeitsmitteln, die Ultraschall verwenden bzw. abstrahlen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Ganzkörperschwingungen, die von Fahrzeugen/Transportmitteln ausgehen. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Teilkörperschwingungen (Hand / Arm), die von Arbeitsmitteln ausgehen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch UV-Strahlung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Laserstrahlung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Infrarotstrahlung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Röntgen- oder radioaktive Strahlung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch elektromagnetische Felder
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6.2.7  Gefährdungen / Belastungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch Raum- / Aussenklima
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch unzureichende Beleuchtung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch nicht auszureichende große Flächen / Verkehrswege / Fluchtwege
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	Kennzeichnung für die Risikobewertung

	0
	-
	keine Maßnahme erforderlich

	1
	-
	geringe Gefährdung

	2
	-
	Gefährdung

	3
	-
	schwerwiegende Gefährdung


6.2.8  Belastungen durch physische Belastung / Arbeitsschwere

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch schwere dynamische Arbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch einseitig dynamische Arbeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Zwangshaltung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6.2.9  Gefährdung durch unzureichende Wahrnehmung und Handhabbarkeit

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch unzureichende Signaleinrichtungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch zu hohe Informationsdichte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch erschwerte Handhabbarkeit 

von Arbeitsmittel und Stellteilen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6.2.10 Sonstige Gefährdungen und Belastungen

	Art der Einzelgefährdung
	Gefährdung

vorhanden
	Risiko-bewertung
	Personal-unterweisung notwendig
	Maßnahmen

	
	ja
	entfällt
	0
	1
	2
	3
	ja
	

	-
	durch Nicht-Vorhandensein bzw. /-Tragen persönlicher Schutzaus-rüstung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Gefährdungen / Belastungen der Haut durch Nässe , Reini-gungsmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch unzureichende Koordination der Zusammenarbeit von Be-schäftigten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Umgang mit Tieren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
	durch Umgang mit Pflanzen, pflanzlichen Produkten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


	Kennzeichnung für die Risikobewertung

	0
	-
	keine Maßnahme erforderlich

	1
	-
	geringe Gefährdung

	2
	-
	Gefährdung

	3
	-
	schwerwiegende Gefährdung


6.2.11 Psychische Belastung bei der Tätigkeit
	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· Arbeitsorganisation

  (
Über- / Unterforderung

      (   Stress

    (   Zeitdruck

    (   Freizeit nicht planbar
	· Mitarbeiter schulen und motivieren

· Vermeiden, dass Arbeiten ständig unter Zeitdruck ausgeführt werden

· Einhalten von Pausen und freien Tagen

· Rechtzeitige Abstimmung und Bekanntgabe der Dienstpläne

	· Betriebsklima

  (
Konflikte zw. Mitarbeitern

      (  Konflikte zw. Mitarbeitern

und Vorgesetzten
	· Probleme ansprechen und Regelung zur Konfliktbewältigung finden

· Arbeitseinstellung überdenken

· Führungsverhalten überdenken


	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· Belastung des Stütz- und Bewegungsapparates
· Statische Haltearbeit der Arme
· Stehbelastung
	( Werkbänke müssen so ange-

   ordnet sein, dass die Arbeiten unter 

   ergonomisch günstiger Körperhaltung 

   verrichtet werden können

( optimale Arbeitshöhe an Steharbeitsplätzen 
   85- 100 cm
( Sitzgelegenheit in der Nähe des Arbeitsplatzes               (§25 ArbStättV) oder ausreichende Pausenregelung   



	· Hervorstehende Teile
(
Stoßverletzungen

· Umsturz von Regalen
	· Regale und Schränke so belegen, dass keine Teile hervorstehen

· Leichte Teile oben und schwere Teile unten im Regal lagern

· Standsicherheit und Tragfähigkeit der Regale beachten


	· Verkehrsweg/Arbeitsflächen
(
Stolpern
(
Stürzen
(
Stoßen
	· Verkehrwege und Arbeitsflächen freihalten

· Gitterroste immer fußbodeneben einlegen

· Gegenstände gefährdungsfrei abstellen

	· Entsorgung von Abfällen

     ( Schnittverletzungen 

	· Schutzhandschuhe tragen

· Handfeger und Kehrblech benutzen

	   ( Geruchsbelästigung

   ( Gesundheitsgefährdung durch Mikroorganismen

   ( Insektenstiche

   ( Schädlingsbefall

	( Regelmäßige Müllentsorgung ( mind. täglich)

( Müllbehälter reinigen und ggf. desinfizieren

( Schädlingsbekämpfung (z.B. Fliegenfallen)



6.2.12  Besondere Gefährdungen
6.2.13 Transport und Lagerung
	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· Heben und Absetzen von Lasten
( Hand- und Fußverletzungen
( Rückenverletzungen

	· Last mit gespreizten Beinen und gestrecktem, 
geradem Rücken in der Hocke aufnehmen und 
dann zuerst die Beine strecken

· Zumutbare Gewichte beachten (siehe Anlage)

· Bei der Handhabung schwerer Gegenstände Sicherheitsschuhe tragen

· Vor dem Anheben der Last prüfen, ob sie frei anhebbar ist

· Last nie ruckartig anheben oder auffangen

· Hohlkreuzhaltung vermeiden

· Verdrehen der Wirbelsäule beim Heben und Tragen der Last vermeiden

· Unhandliche oder größere Lasten nur mit Hilfe anderer Personen aufnehmen

· Last stets gleichmäßig absetzen; bei gleicher Haltung wie beim Heben

· Absetzunterlage unter die Last legen, um Finger-quetschungen zu vermeiden

	· Tragen von Lasten

    ( Hand- und Fußverletzungen
    ( Rückenverletzungen


	· Aufrechte Haltung beim Tragen einnehmen

· Die Last am Skelett abstützen und den Schwerpunkt möglichst nah an die Wirbelsäule bringen, um den Hebelarm klein zu halten

· Wenn möglich, Last nicht vor dem Körper, sondern 
auf Schultern oder Rücken tragen

· Freie Sicht auf den Transportweg schaffen

· Last nicht vor dem Gesicht tragen

· Bei längeren Wegen mehrmals zwischendurch absetzen

· Bei schweren Lasten Transportwagen benutzen



	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· FahrbareTransporthilfen
(
Quetschgefahr
	· Fahrbare Einrichtungen nur vorsichtig bewegen, da diese Einheiten aufgrund des hohen Eigengewichtes nur schwer zu bremsen sind

· Abgestellte Einrichtungen gegen Wegrollen sichern

	· Überladen

     ( Quetschgefahr

     (
 Verletzung durch herunter   fallende Gegenstände


	· Tragfähigkeit der Transportmittel einhalten

· Fassungsvermögen der Transportmittel nicht überschreiten



	· Verstellte Verkehrswege
	· Verkehrs- und Rettungswege freihalten

· Gegenstände gefährdungsfrei abstellen

	· Hervorstehende Teile
(
Stoßverletzungen

· Umsturz von Regalen
	· Regale und Schränke so belegen, dass keine Teile hervorstehen;

· Leichte Teile oben und schwere Teile unten im Regal lagern

· Standsicherheit und Tragfähigkeit der Regale beachten


	· Absturz 

(
ungeeignete Steighilfen

(
unsachgemäße Verwend- ung von Leitern

	· Bei Arbeiten an höherer Stelle Leitern oder Tritte benutzen; keine Stühle, Kisten u.ä.

· Leitern standsicher aufstellen

· Stehleitern nicht als Anlegeleitern verwenden

· Spreizsicherungen in Endstellung bringen (z.B. Spannketten müssen gespannt sein)

· Oberste Sprosse oder Stufe nicht besteigen

· Von Stehleitern grundsätzlich nicht auf Regale steigen




6.2.14  Reinigungsarbeiten
	Gefährdung
	Arbeitsschutzmaßnahmen

	· Organisation

( Ausrutschen

( Hygiene




	· Reinigungsplan mit folgenden Angaben:

· Reinigungsumfang

· Reinigungsintervalle

· Reinigungsgeräte

· Reinigungsmittel

	· Nasse Böden und hochgelegene Arbeitsplätze

(
Ausrutschen

(
Absturz

	· Schuhe mit rutschfesten Sohlen bzw. Sicherheitsschuhe tragen

· BeimArbeiten an hoch gelegenen Einrichtungen z. B. Dunstabzugshauben sind geeignete Aufstiege / Leitern zu benutzen. Das Betreten von Arbeitsgeräten, z. B. Herde, Kippbratpfannen oder Kochkesseln ist unzulässig

	· Reinigung scharfkantiger Gegenstände

(
Schnittverletzungen

	· Bei der Reinigung scharfkantiger Roste oder Edelstahlbleche sind Schutzhandschuhe aus schnittfestem Material einzusetzen

	· Grobe Nassreinigung und defekte Elektrogeräte

(
Stromschlag



	· Bei grober Nassreinigung z. B mit Schlauch oder Hochdruckreiniger ist darauf zu achten, dass Elektrogeräte nicht mit Wasser beaufschlagt werden

· Beschädigte Elektroanschlüsse und -leitungen sofort dem Vorgesetzten melden und Maschine nicht in Betrieb nehmen

	· Unsachgemäßer Umgang mit zu reinigenden Maschinen oder Geräten

(
Schnittverletzungen

(
Quetschungen

	· Vor Reinigung der Maschinen Netzstecker ziehen bzw. Energiezufuhr abschalten

· Beim Umgang mit Schneiden, Messern oder scharf-kantigen Gegenständen Schutzhandschuhe tragen

· Nach Reinigung Schutzhauben und Verkleidungen wieder anbringen


	· Reinigungsgeräte

(
Gefährdung durch Mikroorganismen
	· Reinigungsgeräte nach deren Gebrauch reinigen und belüftet lagern


6.2.17   Hautschutz

Allgemeine Informationen
Im Bereich Technik besteht eine Gefährdung der Haut durch Arbeiten im feuchten Milieu (Feuchtarbeit) und den Kontakt zu verschiedenen Nahrungsmitteln, Speiseresten und Reinigungsmitteln.

Mit der rechtzeitigen Anwendung von geeigneten Hautschutzpräparaten kann der Entwicklung von Abnutzungserkrankungen und Hautentzündungen (Ekzem) vorgebeugt werden.

Für den Bereich Technik besteht ein Hautschutzplan, in dem die erforderlichen Schutz-, Reinigungs- und Pflegemaßnahmen festgelegt und bekannt gemacht werden . 

Hautschutzplan

"3-Punkte-Plan":

An den Handwaschplätzen hängt ein Hautschutzplan aus, der sich an einem "3-Punkte-Plan" orientiert:

Hautschutz:
Stoko Emulsion unparfümiert
Hautreinigung:
Frapantol unparfümiert



Stokosept Wash unparfümiert (mit Dekontamination)

Hautpflege:

Stokolotion Plus unparfümiert
Bei Wechsel der Produkte  umgehend den Hautschutzplan aktualisieren !

6.2.18   Heben und Tragen

· Der Lastentransport sollte zur Vermeidung von körperlichen Schäden durch Einsatz von technischen Hilfsmitteln (z.B. Hubstapler oder Transportwagen) soweit als möglich mechanisiert werden 
· Die Wirbelsäule des Menschen ist für eine aufrechte Haltung geschaffen, so dass das Lastheben mit stark vorgeneigtem Oberkörper zu übermäßiger Belastung führt. Dadurch können bei ungünstiger Beanspruchung die Bandscheiben geschädigt werden.

· Die Bandscheibenbelastung ist beim Heben mit geradem Rücken um 20 % geringer als mit gekrümmtem Rücken.

Lasten beim Handtransport müssen begrenzt sein.
Dabei gelten folgende Höchstwerte:
Zumutbare Werte für das Heben und Tragen von Lasten
	
	Zumutbare Last in kg

Häufigkeit des Hebens und Tragens


	
	gelegentlich
	häufig

	Lebensalter
	Frauen
	Männer
	Frauen
	Männer

	15 bis 18 Jahre
	15
	35
	10
	20

	19 bis 45 Jahre
	15
	55
	10
	30

	älter als 45 Jahre
	15
	45
	10
	25

	=>
Grenzwerte, die im Normalfall wegen der möglichen Gesundheitsgefährdung 
nicht überschritten werden dürfen

=>
Werte, die aus ergonomischer Sicht empfohlen werden

	gelegentlich
=>
höchstens 2mal je Stunde und bis zu 4 Schritten
häufiger

=>
mehr als 2mal je Stunde oder Transportwege von 




mehr als 4 Schritten


· Grenzwerte für das Tragen von Lasten für Jugendliche
Im übrigen kann die ärztliche Bescheinigung über die Erst- bzw. Nachuntersuchung nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz entsprechende Hinweise enthalten.

	
	Zumutbare Einzellast in kg

	Transport
	männliche Jugendliche
	weibliche Jugendliche

	2 - 10 m
	14
	8

	11 - 30 m
	8
	5

	über 30 m
	6
	4


Grenzwerte für werdende Mütter
Werdende Mütter dürfen nach dem Mutterschutzgesetz unter anderem keine Arbeiten durchführen, bei denen
(
regelmäßig Lasten von mehr als 5 kg Gewicht
(
gelegentlich Lasten von mehr als 10 kg Gewicht
ohne mechanische Hilfsmittel von Hand gehoben oder befördert werden müssen.
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